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Italic — Puiötiifc — Cranquebar
)Das foll diefe Zufammenftellung ooneinander roeit getrennter Orte

bedeuten ? palle - Pulsniß in der Oberlaufit} — Tranquebar , die im
) abre 1642 gegründete Piederlaffung einer dänifeben pandelskompanie
an der oftindifeben ftüfte ftoromandel?

Jndem mir mit der Deröffentlicßung bisher unbekannter Briefe
unteres fl . 5 - francke fortfaßren , bringen n)ir hier fein Schreiben an
die frau Propftin Ziegenbalg , die frau des JTMffionars Bartholomäus
Ziegenbalg in Tranquebar . Der Brief ift foroohl ein Bemeis für den
roeitreichendenEinfluß franckes , der ja auf dem Grunde feines reichen
Glaubenslebensauch die erfte deutfcb = eoangelifcbe fPiffion begründet
hat , er ift auch ein Zeichen feiner unbedingten , durch kein perfönliches
Jntereffe beeinflußten Ciebe zur fDabrbeit und jDabrbaftigkeit.

Ziegenbalg , ein Schüler franckes , der im Dienfte der dänifch =
hallifchen fPiffion im Jahre 1705 nach Oftindien ging , follte unter den
fPalabaren das Eoangelium oerkünden . Ganz im Sinne feines
fPeifters , der fchon , benor die non CanfteinfcheBibelanftalt den Stif =
tungen als felbftändiges Glied angegliedert rourde , in feinem „ Großen
fluffaß“ Dom Jahre 1704 die Derforgung des armen Dolkes mit Bibeln
angeftrebt hatte , hielt auch Ziegenbalg es für notroendig , die Bibel
und zmar in der Candesfpracße im fPalabarennolke zu oerbreiten . Zu
dem Zmecke mußten die fPiffionare felbft die Sprache erft lernen und
in langer Bemühung eine überfeßung fchaffen , francke mußte in palle
malabarifche fettem gießen und Drucker unterroeifen laffen : Jn den
Jahren 1723 — 27 mar die malabarifche oder tamulifche Bibel fertig =
geftellt . Das ift ja nun fd) on lange hör .

Pber roie enge diefe Dergangenheitmit unterer Gegenmart zu =
fammenhängt , fieht man daraus , daß in Pulsniß i . Sa . , dem Geburts =
orte Ziegenbaigs , ein roeite Rreife der Beoölkerung in Bemegung
feßender Plan fDirklicßkeit geroorden ift : Jn der Pulsnißer Pikolai =
kirche ift im norigen Jahre eine Ziegenbalg = Gedäcbtniskapelle gemeiht
morden . Sonntag , der 28 . Oktober , mar ein großer fefttag , an deffen
feiern fich ganz Pulsniß beteiligte : PSDflP . , Stahlhelm , flrbeitsdienft
und =front , Gefangnereine , Schüßen , ftrieger , Turner , feuermeßr ,
Sanitätskolonne , Stadtoertretung und ftireßengemeinde , alles mett =
eiferte , den großen Candsmann , Ziegenbalg den IPiffionar und Reli =
gionsforfeßer , zu ehren , Pud) Tranquebar mar oertreten durch den
JlMionar Cebmann , der in dem feierlichen Gottesdienft nicht nur die
Ziegenbalg = Gedäd) tnisrede hielt , fondern auch das ßernftück tamu =
lifcher Citurgie anftimmtc , roie es fd) on Ziegenbalg einft feinen geift =
liehen Rindern gefungen hat . Und palle ? fluch Palle mar oertreten :
Pus der Porträtfammlung unterer pauptbibliotbek hatten mir ein
fchönes Bild Ziegenbalgs ftiften können , aud ) mehrere Doppelklicke
Ziegenbalgfcher Prbeiten in malabarifd ) er Sprache , Tranquebardrudte
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des Heuen Teftaments und non Teilen des plten Teftaments aus unterer
Bücherei bilden nun mertoolle Scbauftücke des geroeibten Raumes .

Bei jener feier ift aber frau Ziegenbalg zu kurz gekommen . Der
folgende Brief erneuert die Erinnerung an die tapfere fHerfeburgerin ,
die dem am 26 . Hooember 1715 in der St . Georgenkircbe zu Glaucba
angetrauten Gatten in die unbekannte IDelt der FDilden folgte . Sie
mar die einzige Tocbter des damals fcbon nerftorbenen fäd ) fifd ) =merfe -
burgifcben Regierungsfekretärs Job - jakob Salzmann . /Hit Sorge batte
die nermitmete /Hutter ibre Tocbter in die rneite )T)elt zielten laffen .
/Han nerftebt , dab frau Propft Ziegenbalg in ihren Briefen in die
beimat diefe Sorgen zu zerftreuen fucbte . flber die flrt , roie fie es
tat , mar nicbt nach franckes Sinne . Das Jntereffe für das /Hiffions =
merk gebot ibm , mit der /Hiffionarsfrau , die dem ibm norfcbmebenden
jdealbilde fo menig entfpracb , ein ernftes IHörtlein zu reden .

balle , den 28 . Hon . 1719 .
Hn die frau Propftin Ziegenbalgin in Tranquebar .

Geliebte Tocbter in dem berrn !
) br Schreiben nom 6 . Hug . 1718 habe ich mobl erhalten . Daf3 Sie

darin fcbreibet , fie habe in einigen ihrer norigen Briefe ihre dortige
leibliche Umftände fo gut und köftlicb oorgeftellet , als Sie immer
gekonnt , das habe ich , da ich dergleichen Briefe gelefen , auch alfo be =
funden . Hun habe ich zmar ihren Endzmeck darunter leicht mercken
können , dab Sie neml . jhre /Harna dadurch einen iHuth u . Trott geben
roollen . ) ch bin aber nichts defto meniger dadurch betrübet morden .
Denn ich gedachte : nerhält fichs nicht in allen Stücken fo , mie fie
fdtreibet , fo ifts ja unrecht , dab fie die Unmahrheit fcbreibet , roenn fie
gleich darunter etroas Gutes intendiret , und folte ja nicht Böfes thun ,
dab Gutes daraus erfolge . Derbält fichs aber fo , mie fie berichtet , fo
ifts roeder nor Gott noch nor /Henfchen nerantroortlich , am aller =
menigften aber dem rHiffionsmerckzuträglich , dab man fich in folche
Commodität , Gemächlichkeitund splendide Umftände febe , auch die
bände fo in den Schob lege und fich non andern in allen Stücken
aecommodiren und bedienen lab̂ e ( nach ihrem eigenen Bericht ) , als
es fich mit der Hachfolge des gekreubigten jefu nicht reimet , ja als
auch folcbe , die jhres Standes find , ob fie gleich noch tief in der IHelt
ftecken , es nimmer zu machen pflegen , oder menn fie es thun , nicht für
nerftändig , gefchroeige , für chriftlich gehalten merden . ) cb habe daher
folche Briefe , fo Diel an mirgemefen , unterdrückt , damit dergleichen nicht
Ihrem lieben /Hann und dem b - Gründler ’ i zugerechnet und mol gar ,
roeil der feind auf alles lauret , in öffentlichen Schriften oorgemorffen ,
folglich ein unbefchreiblicher Schade dadurch angerichtet merde . €s

1 ) Der Informator am ßgl . Pädagogium JT) . Jol ) . Crnft Gründler im Jaijre 1708
als miffionar nad ) Tranquebar nad ) gefd ) idtt .
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ift demnad ) auch folcbes , Gott lob ! bedecket blieben , fonft würden

gewiß die Entfcbuldigungen , fo Sie im jeßt gedachten Schreiben nom

6 , Flug . 1718 machet , die Sache nicht beßer , fondern fchlimmer machen .

Denn es würde heißen , man liehet aus dem Exempel , wie wenig man

lieh auf die herausgefchriebenen Briefe zu nerlaf 3 en habe . Und ich er =

mahne Sie auch , wenn Sie künftig fchreibet , fo fchreibe Sie , was gewiß

und wahrhaftig ift , und bete erft fleißig und herßlich zu Gott , ehe Sie

einen Brief fchreibet , damit was Göttliches und Kräftiges , nom Geilte

Gottes Gewircktes in ) hre Briefe mit einfließe , ich läge , nichts Fln =

genommenes , fondern das als aus Gott , nor Gott und in Gott ge *

fchrieben fey . Sie ift ja jeßo auch durch die oielfältige und faft febmere

Ceibeszufälle Ihres lieben Warmes feiner Sterblichkeit nachdrücklich er *

innert worden . Gelobet aber fey der BCrr , der denselben zu unfer

aller Freude und Troft wieder gnädig gebolffen hat . Er hat aud ) an

Ihrer lieben Warna ein Werck gethan , darüber Diele Gott preifen und

loben ; dazu hat fie auch Gott zu einer fo wohlgefinnten und chriftiichen

Berrfcbaft gebracht und fie alfo an Seel und Ceib fo wol nerforget als

fie es hätte wünfehen mögen . Solches alles laße Sie fiel ) dienen nach =

zujagen der gründlichen Derläugnung der Welt , der rechten Berßens *

demuth , der wahren Gottfeligkeit und allen Wenfcßen , beides Beiden

und Chriften ein £xempel einer aufrichtigen und ernftlicben jüngerinn

] efu Chrifti in jhrem ganßen Wandel oor Flügen zu ftellen . Sie laße

fid ) auch meine Briefe , es fey Beftraffung oder Ermahnung nicht irren .

Denn es auch billig ift , daß Kinder Don den Dätern dergleichen und

nid ) t Cobebriefe erwarten . Denn fie fuchen aus reiner Liebe die ftetige

Befferung und freuen fich ferner defto mehr über die Kinder , wenn

fie folche Frucht an ihnen finden , beten auch fodann für fie mit defto

größerer Freudigkeit und Zuoerfid ) t zu Gott . Dielen preife ich auch

herßlich , daß er Sie mit Leibesfrucht gefegnet hat , und bitte ihn , daß

er Sie mit einander unter feinen allmächtigen Gnadenflügeln bewahren

und Sie in Zeit und Ewigkeit zum Segen feßen wolle .

Der wertheften Fr . Gründlerin bitte meinen ergebenden Gruß im

BErrn zu melden , und fie und ihren lieben Wann 1) eines gleich »

mäßigen Segensmunfcßes zu oerfehen . Fleh Gott ! laße fie fein ohne

Tadel und lauter und Gotteskinder unfträfiieh mitten unter den un =

fchlachtenen und Derkeßrten Gefchiecht beides der Beyden und der

Damencbriften , daß fie unter ihnen Rheinen als Cicbter in der Welt .

) cb aber Derbleibe in der berßlicßen Gebe und Gemeinfchaft jefu

Chrifti meiner geliebten Tochter in dem BCrrn

treuer Fürbitter
Fl . B - Francke .

_ K . W .

1 ) francke rouljte , als er den Brief fdjrieb , noef) nictjfs Don dem febon am
29 . Februar 1719 erfolgten Tode des miffionars . ft . m .
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